
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Halbtrockenrasen ca. 700 m südöstlich von Cantnitz

kiesiger Sand

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Feldberger Seenlandschaft
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Vegetationseinheiten
Fiederzwenken-Halbtrockenrasen; Fiederzwenken-Steppenlieschgras-Halbtrockenrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10529

X

Bei dem Biotop handelt es sich um einen Trockenrasen. Das Substrat besteht großflächig aus Sand, und die Nährstoffverhältnisse sind 
mesotroph. Die Wasserstufe ist mäßig trocken, und das Relief kennzeichnet sich durch einen westexponierten Steilhang. Das Gebiet liegt 
brach, und in der Umgebung befindet sich rundrum extensiv genutztes Grünland. Im Osten der Umgebung befindet sich Laubwald, im 
Westen Gehölz. Die Vegetation innerhalb des Biotops wird im Süden von Fiederzwenken-Halbtrockenrasen und im Norden von einem 
Fiederzwenken-Steppenlieschgras-Halbtrockenrasen dominiert. Vorherrschende Pflanze ist die Fiederzwenke, zahlreich findet sich 
Steppenlieschgras. Vereinzelt wachsen Besenginster, Glatthafer, Gemeines Knäulgras, Wiesenlabkraut, Gemeiner Hornklee, Hopfenklee, 
Dornige Hauhechel, Hohe Schlüsselblume, Knollenhahnenfuß, Frühlingsspärgel, Traubenskabiose sowie Rötliches Fingerkraut. Das Biotop 
ist ungefährdet.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Brachypodium pinnatum

Festuca trachyphylla Phleum phleoides

Arrhenatherum elatius Dactylis glomerata Galium mollugo Hieracium pilosella
Hypochoeris radicata Lotus corniculatus Medicago lupulina Ononis spinosa
Potentilla heptaphylla Primula elatior Ranunculus bulbosus Sarothamnus scoparius
Scabiosa columbaria Spergula morisonii


